
a) sofortige Herstellung eines engen Bündnisses mit der Sowjet­
republik, um der deutschen Revolution eine breite internationale 
Grundlage zu geben und ein Gegengewicht gegen den Entente-Im­
perialismus zu schaffen;

b) sofortige Beendigung des Krieges an allen Fronten und Be­
strafung der Kriegsschuldigen und Kriegsverbrecher;

c) Zerschlagung des junkerlich-bourgeoisen Staatsapparates, Er­
richtung der Macht der Arbeiter- und Soldatenräte;

d) Vollendung der bürgerlichen Revolution durch die Beseitigung 
des Großgrundbesitzes und ihre Überleitung in die sozialistische 
Revolution, Kampf um die politische Herrschaft der Arbeiterklasse;

e) Überführung der Großbetriebe, Banken und Kreditinstitute, 
Konzerne, Truste und Bergwerke in die Hände des Volkes als Vor­
aussetzung für eine sozialistische Entwicklung.

Keine dieser Forderungen wurde in der Revolution von 1918 ver­
wirklicht, obwohl die breiten Massen stürmisch diese Maßnahmen 
forderten und die Vorhut der Arbeiterklasse heldenhafte Kämpfe 
um die Verwirklichung dieser Forderungen führte.

12. Nachdem der Versuch der rechten sozialdemokratischen Führer 
gescheitert war, durch Eintritt in die kaiserliche Regierung die Revo­
lution zu verhindern, stellten sie sich an die Spitze der revolutionären 
Bewegung, um die Revolution mit allen Mitteln der Demagogie und 
des Terrors abzuwürgen. Die rechten sozialdemokratischen Führer 
beherrschten den Kongreß der Arbeiter- und Soldatenräte und ver- 
anlaßten ihn, die Herrschaft an die Nationalversammlung abzutreten, 
obwohl die Macht der Junker und Bourgeois nicht gebrochen war. Die 
aus rechten Sozialdemokraten und Unabhängigen bestehende Regie­
rung der Volksbeauftragten tat alles, um die revolutionäre Bewegung 
zu ersticken. Sie offenbarte vom ersten Tage an eine offene Feind­
schaft gegen die Sowjetrepublik, während sie sich den Entente-Impe­
rialisten anbiederte. Sie behielt die Sowjet-Ukraine besetzt und schlug 
die Revolution in den baltischen Ländern nieder. Die rechten sozial­
demokratischen Führer schreckten sogar nicht davor zurück, ein 
förmliches Bündnis mit dem alten kaiserlichen Generalstab einzu­
gehen, um die Revolution im Blute zu ersticken. Sie versteckten diese 
konterrevolutionäre Politik hinter einer sozialistischen Demagogie, 
indem sie verkündeten: „Die Sozialisierung marschiert.“ Durch diese 
Politik haben sie die kapitalistische Herrschaft gerettet und der Reak­
tion den Weg geebnet, der im weiteren Verlauf zum Faschismus und
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